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Energie
schon zum
Frühstück

GESEKE ■  Ein Unternehmer-
frühstück zum Thema Ener-
gie organisieren die städti-
sche Wirtschaftsförderung
und das Geseker Wirt-
schafts-Netzwerk am Don-
nerstag, 25. September, um
9 Uhr im Geseker Hof (Kol-
pingstraße 2). Diplom-Inge-
nieur Thorsten Kleere vom
Ingenieurbüro Entewe aus
Anröchte wird praktikabel
umsetzbare Möglichkeiten
zur Energiebeschaffung,
Rückvergütung, Effizienz
sowie alternative Konzepte
vorstellen, die nicht nur bei
Energie-Großverbrauchern
sondern auch bei Kleinbe-
trieben in Handwerk, Ein-
zelhandel und Dienstleis-
tungen umsetzbar sind.
Auch für den Austausch un-
tereinander bleibt genü-
gend Zeit. Anmeldung und
Informationen zur Teilneh-
mer-Umlage per Tel.
(0 29 42) 5 00 39 oder E-Mail
hermann.wulf@geseke.de.

Mit dem R4
durch die Wüste

Team der FH Südwestfalen bereitet Start vor
gespult haben. Freilich müs-
sen sie von ihren neuen Fah-
rern derzeit wieder auf Vor-
dermann gebracht werden.

Was Hardy Köckemann
(25), Maschinenbaustudent
im dritten Semester an der
Soester FH, weiß jetzt be-
reits: „Das gibt ordentlich
Arbeit.“ Massefehler, korro-
dierte Kontakte, die Be-
leuchtung streikt – die ge-
samte Bordelektrik muss ge-
neralüberholt werden. Sein
34-PS-Schätzchen mit fast
200 000 Kilometern auf dem
Tacho muss ebenso wie die
übrigen Soester Fahrzeuge
generalüberholt werden.
Gut, dass Vater Martin als
Kfz-Sachverständiger Werk-
statt und Hebebühne zur
Verfügung stellt: „Hier wird
ab jetzt in jeder freien Minu-
te geschraubt und ger-
ackert“, sagt Hardy Köck-
emann.

Neben der ganzen Schrau-
berei treibt die Studenten
auch wieder die übliche Sor-
ge um, was nicht zuletzt für

SOEST ■  Auch im Jahr 2015
wird wieder ein neues Team
der FH Südwestfalen die Re-
nault-4L-Trophy von Soest
über Paris und Madrid nach
Marrakesch in Angriff neh-
men. Im kommenden Jahr
sollen fünf Autos und zehn
Teilnehmer dabei sein. Die
Soester sind nicht nur das
größte deutsche R4-Team,
sondern auch das mit der
längsten Tradition: Erst-
mals rollte 2010 ein Soester
R4 die insgesamt rund 7000
Kilometer lange Strecke.

Das Team setzt sich wie-
der aus Studenten der FH
Südwestfalen am Standort
Soest zusammen. Es ist eine
Wettfahrt der guten Tat:
250 Kilogramm Schulmate-
rial und 50 Kilogramm Nah-
rungsmittel kommen am
Ziel marokkanischen Kin-
dern zugute. Teamgeist,
Durchhaltevermögen, inter-
kulturelle Kommunikation
und humanitärer Einsatz
sind also die wirklichen Zie-
le, ausgerüstet mit Kom-

die Design- und Projektma-
nagement-Studenten be-
schäftigt: Allein das Start-
geld für das zehnköpfige
Team ist fünfstellig. „Da
helfen nur Sponsoren, die
wieder Werbeflächen auf
den Fahrzeugen mieten“,
erklärt Hardy Köckemann.
Geklappt hat das in den letz-
ten Jahren immer - irgend-
wie. Aber irgendwie wurde
auch immer die Zeit knapp:
Während an den Mucken
und Macken der Fahrzeuge
gewerkelt wird, müssen
zeitgleich die „Mücken“ ein-
gesammelt werden. Jeder
Euro hilft. ■ brü

pass, Karte und Roadmap
die wenigsten Kilometer in
der Wüste zurückzulegen
ist nur ein sportlichen An-
sporn.

In ihrer Freizeit machen
die angehenden Ingenieure
der beiden Fachbereiche
Elektrische Energietechnik
und Maschinenbau und Au-
tomatisierungstechnik die
kultigen Minimalisten aus
dem Hause Renault wieder
flott. Für die Studenten be-
deutet die Wettfahrt von
Soest nach Marrakesch das
Abenteuer ihres Lebens,
währende die Fahrzeuge die
Strecke schon mehrfach ab-

Marcel Redeker, Fabian Horstkötter, Lukas Siepmann, Björn Tu-
mulla und Hardy Köckemann wollen ab in die Wüste. Ebenfalls zum
Team gehören Carmen Friedrichs, Philipp Strake, Veronika Peters,
Maik Schröer und Nele Rost. ■  Foto: Brüggestrasse

NACHRICHTEN
KREIS SOEST ■  Für Maler
und Lackierer steigt der
Mindestlohn auf 12,50 Euro
pro Stunde. Das teilt die IG
Bauen-Agrar-Umwelt (IG
BAU) Westfalen Mitte-Süd
mit. „Ein Geselle hat damit
in diesem Monat erstmals
gut 60 Euro mehr in der
Lohntüte“, sagt IG Bau-Be-
zirkschef Ewald Thiel. Wer
als Geselle IG Bau-Mitglied
ist und bei einem Malerbe-
trieb der Innung arbeitet,
hat sogar Anspruch auf den
Tariflohn von 15,20 Euro.
Insgesamt gibt es im Kreis
Soest mehr als 450 Beschäf-
tigte im Maler- und Lackie-
rer-Handwerk.

Marketing mit
Adler und Ameise

SOEST ■  Marketing mal aus
anderer Perspektive: Mit
diesem Seminar richten
sich das Kompetenzzen-
trum Frau & Beruf und die
Kreis-Wirtschaftsförderung
am Freitag, 19. September,
von 9 bis 13 Uhr in der Villa
Plange in Soest (Sigefrid-
wall) an Gründerinnen so-
wie Fach- und Führungs-
frauen. Das Seminar will
durch den Wechsel von Per-
spektiven helfen, Zusam-
menhänge klarer zu sehen
aus der Perspektive eines
Adlers (also aus der Dis-
tanz), einer Ameise (die
auch kleine verborgene Din-
ge im Großformat sieht)
oder eines Stiers (der sich ei-
nem Ziel nähert). Informati-
on und Anmeldung bis Mitt-
woch, 10. September, unter
Tel. (0 29 21) 30 34 78 oder
per Mail an heike.jung-
mann@kreis-soest.de.

Paragon vereinbart Joint Venture in China
Venture umgewandelt, an
dem Paragon 65 % halten
wird. Paragon-Vorstand
Klaus Dieter Frers: „Wir ge-
hen davon aus, noch 2015
mit der Produktion vor Ort
zu beginnen und erwarten
in Kürze den ersten Auf-
trag.“

Instrumente und zugehöri-
ge Komponenten. R&Y ist
ein Zulieferer der Auto- und
Motorradindustrie, speziell
für Entwicklung, Produkti-
on und Vertrieb elektroni-
scher Systeme. Die Paragon
Automotive Technology in
Shanghai wird in ein Joint

(R&Y) unterzeichnet. Ziel
sind Produktion und Ver-
trieb von elektrischen/elek-
tronischen Systemen und
Komponenten für die Auto-
industrie, im Speziellen
Luftgütesensoren und ande-
ren Systemen zur Verbesse-
rung der Luftqualität sowie

DELBRÜCK ■ Die Paragon AG,
seit zwei Jahren in Shanghai
mit einem Vertriebsbüro
aktiv, verstärkt ihre Präsenz
in China. Der Delbrücker
Automobilzulieferer hat
eine Rahmenvereinbarung
über ein Joint Venture mit
Jiangsu Riying Electronics

Speed-Dating mit Jobs für Eltern
13 Firmen hatten für schnelle Gespräche mit Arbeitslosen über 50 Jobs im Gepäck

rin des Jobcenters und Orga-
nisatorin der Veranstal-
tung. Mit Blick auf die Ver-
einbarkeit von Familie und
Beruf sei dieses Mal beson-
ders auf ein breites Stellen-
angebot geachtet worden.
Die noch genau zu klärende
Kinderbetreuung dürfte ein
Grund gewesen sein, dass
dieses Mal kein Bewerber di-
rekt eingestellt wurde.

Das Jobcenter zog ein
sehr positives Resümee der
Veranstaltung. „Insgesamt
wurden heute knapp 300
Gespräche geführt“, so
AHA-Geschäftsführer Mar-
tin Steinmeier. Das Konzept
der Veranstaltung sei bei al-
len Teilnehmern beliebt:
„Arbeitgeber erhalten die
Chance, in kurzer Zeit einen
Eindruck von vielen poten-
ziellen Arbeitnehmern zu
gewinnen und unsere Kun-
dinnen und Kunden können
an einem Tag gleich mehre-
re Arbeitgeber kennenler-
nen und sich über Stellen-
angebote informieren. Vor-
teile bieten sich somit auf
beiden Seiten.“

missionierer, Pflegekräfte,
Verkaufspersonal sowie Ser-
vicemitarbeiter. Viele Ar-
beitgeber boten den Erzie-
henden neben Vollzeitstel-
len auch Beschäftigungen
in Teilzeit und auf Minijob-
Basis an. „Ein Großteil der
Erziehenden muss die Be-
treuung ihrer Kinder sicher-
stellen, da bietet sich eine
Teilzeitstelle an“, erläutert
Patrizia Frank, Mitarbeite-

desweiten Aktionstages
„Einstellungs-Sache! Jobs
für Eltern“ – besonders er-
ziehende Frauen und Män-
ner im Fokus gestanden.
Gut 150 Teilnehmer, die ak-
tuell Hartz-IV-Leistungen
erhalten, nahmen die Gele-
genheit wahr und bewarben
sich um die Stellen. Die
überwiegend kleinen und
mittelständischen Unter-
nehmen suchten u.a. Kom-

KREIS SOEST ■  Das Job-
Speed-Dating beim Jobcen-
ter Arbeit Hellweg Aktiv
(AHA) in Soest ist erfolg-
reich für die dreizehn Ar-
beitgeber verlaufen. In den
maximal zehn Minuten dau-
ernden Gesprächen verein-
barten sie für ihre mitge-
brachten 56 (!) Stellen insge-
samt 33 Folgegespräche.

Bei dem Job-Speed-Dating
hatten – anlässlich des bun-

In Feedback-Gesprächen lobten die Unternehmen besonders die entspannte und freundliche Ge-
sprächsatmosphäre beim Job-Speed-Dating, das sich insbesondere an Eltern richtete.

Tipps für Händler
in Wadersloh

WADERSLOH ■  Für die Ein-
zelhändler, Handwerker
und Dienstleister der Ge-
meinde Wadersloh findet
am Dienstag, 23. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr im Rats-
saal der Gemeinde ein ge-
meinsam mit der IHK orga-
nisierter Vortrag zu Kun-
dengewinnung und -bin-
dung statt. Gastredner ist
der Handelsexperte Elmar
Fedderke von der Firma
Walgenbach, einem famili-
engeführten Filialisten im
Einzelhandel mit Sitz in
Düsseldorf. Kunden begeis-
tern, überzeugen (auch im
Hinblick auf die Einkaufs-
möglichkeit im Internet),
Kundentreue erreichen –
das sind seine Themen. An-
meldungen bis 16. Septem-
ber bei Wirtschafts-förderin
Birgitt Stolz, per Mail: bir-
gitt.stolz@wadersloh.de

Bals neu in Dedinghausen
Mitten in Dedinghausen hat die Bä-
ckerei Bals in dieser Woche ihren
ersten Standort außerhalb von Lip-
perode eröffnet. An der Ecke Birk-
hof/Haslei bietet der Handwerks-
betrieb die gesamte Backwaren-
Vielfalt an – von frischen Brötchen
über Brot in allen Varianten bis zu
Kuchen und Teilchen. Zudem gibt
es auch Fleisch- und Molkereipro-
dukte im Frischeregal, Zeitschriften
und Produkte für den täglichen Be-

darf sowie eine kleine Aufenthalts-
ecke in den Räumen, die nach einer
Renovierung modern eingerichtet
wurden – was die langfristigen Plä-
ne von Bäckermeister Jürgen Bals
und seiner Frau Christiane (Mitte,
hier mit Olga Prinz) an diesem
Standort unterstreicht. Durch die
neue Filiale sind zudem drei neue
Arbeitsplätze geschaffen worden,
davon einer in der Backstube.

■  Foto: Schwade

Erste E-Tanke eingeweiht
Das Lippstädter Autohaus Rudat hat zwei öffentliche Wallboxen installiert

hören angesichts des Stand-
orts und des einige Zeit dau-
ernden Lade-Vorgangs vor
allem solche E-Mobilisten,
deren Batterieladung zur
Neige geht und die viel-
leicht für die „letzten Kilo-
meter“ noch einmal nachla-
den müssen. Sie sollen in-

LIPPSTADT ■  Die erste öf-
fentliche Stromtankstelle
für Elektromobile in Lipp-
stadt ist in diesen Tagen
vom Autohaus Rudat im Ge-
werbegebiet am Wasser-
turm (Bremer Straße) einge-
weiht worden. „Das ist Pio-
nierarbeit“, erklärten Clau-
dia Hunecke-Büker und Mi-
chael Tewes im Patriot-Ge-
spräch. Bei den zwei Wall-
boxen handelt es sich um
sogenannte Normallade-Sta-
tionen (Steckertyp 2), mit
denen E-Mobilisten die
Energiereserven der Batte-
rien wieder auffüllen kön-
nen – zur Not auch nachts.
„Das Aufladen ist im Mo-
ment noch kostenlos und
die Nutzung ist durch ge-
normte Stecker für alle gän-
gigen Elektromobile mög-
lich“, erklärt Tewes.

Die Station sei natürlich
gut für das Image – gerade
in Lippstadt als Automotive-
Standort. Zur Zielgruppe ge-

Strom statt Sprit: Claudia Hunecke-Büker und Michael Tewes demonstrieren die einfache Handhabung der Elektro-Tankstelle. Die zwei
Wallboxen sollen öffentlich zugänglich sein – etwa für E-Mobilisten, die noch einmal kurz „nachladen“ müssen. ■  Foto: Schwade

Auch KFE plant Station

formiert werden durch Ein-
träge in den einschlägigen
Online-Portalen (in denen
für Lippstadt bislang keine
öffentlichen Ladestationen
verzeichnet sind).

Zum anderen richtet sich
die Anlage natürlich auch
an Kunden, die sich für ein

Elektroauto und dessen
Handhabung interessieren.
Und in diesem Bereich tut
sich einiges, wie Claudia
Hunecke-Büker aus der Ver-
kaufsleitung schildert: In
den vergangenen Wochen
ist der erste E-Golf ausgelie-
fert worden, zwei weitere
sind bereits verkauft. „Und
die Anfragen kommen jetzt
beinahe täglich.“ Elektro-
mobilität sei insbesondere
eine Frage der Einstellung,
meint Michael Tewes. Von
eigenen Testfahrten mit den
nahezu lautlosen Gefährten
wissen sie: „Die Autos gehen
gut nach vorne.“

Die Investition für die An-
lage bewegt sich im unteren
bis mittleren fünfstelligen
Bereich und wurde von VW
unterstützt. Neben der rei-
nen Installation musste zu-
dem auch das Personal ge-
schult werden (zum Beispiel
braucht es nun einen Hoch-
volttechniker). ■ axs

was die Schnelligkeit des Aufla-
dens angeht – eine schnelle
Gleichstrom-Anlage wird für Pa-
derborn ausgewiesen. Auch für
das Lippstädter Kompetenzzen-
trum Fahrzeug Elektronik ist
eine E-Tankstelle geplant: Sie
soll Anfang kommenden Jahres
in Betrieb gehen und sich an Be-
sucher von KFE, Cartec und
Wirtschaftsförderung wenden,
wie KFE-Geschäftsführer Wolf-
gang Hartmann auf Nachfrage
verriet. ■ axs

Gängige Online-Portale wie
Plugsurfing, rwe-mobility oder
goingelectric zeigen uneinheitli-
che Ergebnisse, was öffentliche
Lade-Stationen angeht. Bislang
dürfte es in Lippstadt, wenn es
nach diesen Portalen sowie In-
sidern geht, in Lippstadt noch
keine öffentliche Station geben.
Die nächsten sind für Waders-
loh, Rietberg, Rheda-Wieden-
brück, Soest und Werl ausge-
wiesen. Zudem gibt es unter-
schiedliche Leistungsklassen,


